
chen, denn NUr kann dıe Jut Ööku- über 000 Seıten einschlıießlich e1Ines
menıscher lexte einem Außenstehenden fast se1lgen nhanges und der Auyft-
nahegebracht werden. Hılfreich ist auch nahme des VOoO  —; Israel (sutman verfaßten
der Anhang mıt eıner Bıblıographie in apıtels über den bewaffneten amp
Auswahl, einem Schriftstellen- un der Juden in den VOI den Deutschen
einem Begriffsregister SOWIeEe VOL allem besetzten Ländern 1—-6 -
ıne chronologısche Auflıstung der mengetragen und verdıichtet ist
abgedruckten exte da dıie Abfolge der (un)menschlıicher Erlebens- und I_ eT-
JTextauszüge In den einzelnen Kapıteln densgeschichte, dem kann keine Bespre-
nıcht immer Sanz einleuchtend ist und chung auch 1Ur andeutungswelse

außerdem alternatıv ıne chronologı1- gerecht werden. Demzufolge be-
sche Betrachtungsweıse und Unter- schränke ich miıich auf ein1ıge Anmerkun-
richtsform ermöglıcht wIırd. Für den SCH, dıe das Umfeld sk1ı771eren wollen,
Gebrauch 1mM deutschsprachıgen aum In welches dieses Werk be1l seinem
ist allerdings e1in Nachteıl, daß auch Erscheinen In Deutschland hıneıintrıfft,
:jexte., dıe ursprünglıch in deutscher dalß dıie Gesamtsıtuation geradezu als
Sprache erfaßt wurden oder 1INs eut- eın einmalıger geschichtlicher „kaıros‘

erscheınt.sche übersetzt wurden, auf nglısc
abdruckt sınd un Verwelse auf deut- Daß die deutsche Übersetzung dieser
sche Ausgaben un Übersetzungen feh- wohl bedeutendsten Gesamtdarstellung
len des natıonalsoz1alıstıschen JudenmordsBarbara Schwahn TST mıt 11(')ährıger Verspätung C1I-

SHOA scheint In USA Israel un anderswo
ist S1€e längst hıstorisches Standardwerkenl Yahıl, DiIie 0a Überlebens-

amp und Vernichtung der europäl- dies ist mıt der Schwierigkeıt der

schen Juden Luchterhand ] ıteratur aterıe und der Komplexheıit der
tätıgenden bıblıographischen Recher-Verlag, München 99% 056 Seıiten.

28;— chen eic nach meınem Empfinden 11UT
unzureichend rklärt ber vielleicht

„Als ich mıt dem ‚.Buch der Iränen‘ ist auch hıer hıntergründıig dıe 1st der
beschäftigt WAäl, habe ich manchmal WwI1Ie Geschichte Werk, denn gegenwärtig
eın ınd geweınt. Ich zıtterte aNZCH ist der Boden ungleıich günstiıger bereıtet

für dıe Aufnahme dieses Werkes als VOTÖrper. Und kam VOTL, daß ich VOT

Orn CZWUNSCH WAär, e Arbeıt ZUu ehn Jahren 1mM Deutschland ZUT Wende-
unterbrechen ...“ Iiese Erfahrung des zeit. da INan muıt sıch selbst beschäftigt
Hıstorıkers Schimon ernie be1 der Wäal und ohl uch se1ın mußte und
Nıederschrift der Martyrıumsgeschichte längst noch nıcht reıt für dıe gemeınsam
des Jüdıschen Lebens, WIe SIE In egen- verantwortete Reflexion der geme1ınsam
den, (Gjebeten und anderen Jüdıschen tragenden unteıjlbaren gesamtdeut-
Zeugnissen überhefert worden ISt, kann schen Schuld- und Haftungsgeschichte.
ich MIr mıt Fug und Recht eigen Im /uge der Enthüllungen e Mıt-
machen als Wiıedergabe meılner Empfin- verantwortung deutscher Banken. Vers1ı-
dungen beı der Lektüre dieses 1LLONU- cherungen und Großunternehmen
mentalen Werkes, mıt der dıie hochbe- Holocaust und der laufenden Entschädı-

Autorın iıhr wıssenschaftlıches gungsverhandlungen für dıie pfer un:
Lebenswerk gekrönt hat Was hıer auf deren Nachkommen, 1m /uge der Fın-

537



richtung der Shoah-Stiftung elnes Ste- Zugleıich ber stellt dıie Autorın das Han-
VCN Spielberg mıt ıhrer segensreichen deln der Juden In selner dNZCH Kom-
Bıldungsarbeıt eın rühmlıches Pen- plexıtät und Iragık als eınen amp UINSs
dant /Z/U1 unsäglıchen Debatte dıe Überleben dar. en der Chronologıe
Errichtung eines Mahnmals In Berlın der Ereignisse hefert Len1ı Yahıl als
1mM Zuge der mühsamen Versuche der Ergebnıs eıner 25Jährigen Forschungs-
Kırchen, das ema ‚Chrısten und en arbeıt exemplarısche Eıinblicke In den
endlich in der Gemenindearbeıt Adlil- spezıfıschen C’harakter der Jüdıschen
kern, ist 6() Tre nach der ‚Reıchs- (jJemelnden In den verschıedenen UTO-
kristallnacht‘“‘ ohl ndlıch der eıt- päıschen Ländern und spannt dabe1 den
punkt gekommen, dıe Erben der ogen VO Aufstieg der DA bıs ZUT

Zeıtzeugen nach deren weıtgehendem Befreiung der Konzentrationslager. Von
Aussterben UU  — iıhren bereıts 1INs bıblı- einem „normalen‘ Werk der Geschichts-
sche Alter des Verstehens gekommenen schreibung untersche1idet sıch dıeses
Kındern dıie gemeınsame Erinnerungs- uch dadurch, dal nıcht Lebensverhält-
arbeıt nıcht länger verweıigern. nısse aufgeze1gt werden, „die OIMn lod

begleıtet werden‘‘, sondern „ Todesver-Nun scheint der : Kaltos- sekommen,
AdUus der Dıstanz der drıtten (Gjenera- hältnısse beschrıieben, dıe sıch In den

t1on das Unfaßbare doch fassen wol- Kulıissen des Lebens abspielen“ 34)
Der Massenmord Menschen wiıirdlen unter Eınbeziehung der dırekten

Nachfahren oder auch nıcht, Je nach dargestellt VOT dem Hıntergrund ihres
deren aUus der Betroffenheıt herrühren- Kampfes un das Überleben, allerdings
den Sprachfähigkeıit oder Kommunıka- nıcht 5 ‚„„daß dıe Ereignisse sıich 1mM
t1onsverweigerung. Wer bereıt 1St, sıch Zuge eıner eindeutigen Rollenverteilung
dieser ebenso schwıier1igen WI1IEeE auch NOTL- entwıckelten, wonach cdıe Deutschen dıe
wendigen und verheißungsvollen Auf- ubjekte des Handelns un! dıe Juden
gabe unterzıehen, der findet In Len1ı dessen Objekte waren‘“. Eıne VON Yahıls
Yahıls Werk ıne schler unerschöpflıche Absıchten beim Schreiben dieses
Fundgrube für seıine Forschungen eben- Buches WarTr gerade, 99  115 VON der Vor-

WIE das Angebot eiıner Bündelung der stellung ZU befreıien, dıe Juden selen in
den Tod WIe dıe Schafe ZULrbısher vorlıegenden Erkenntnisse nach

Kategorlalen Gesichtspunkten, dıe sıch Schlachtbank‘. Dieses Stereotyp ent-
eiıner Wertung aber etrikt enthalten un stand infolge der ausgeklügelten Verftfol-
adurch eigenständiger Auseıinander- S5- und Täuschungstechnıiken der
setzung eiınladen wollen. Natıonalsozıijalısten. Seine weıte Ver-

breitung stellt 1ne Fortsetzung der aZl-DiIie hıer vorgelegte monumentale (Ge-
schichte der 0! 1efert ıne (jesamt- stischen Dıffamierung VON Juden dar,
übersıcht über den Verlauf der natıonal- ein späater Irıumph Hıtlers, für den

Juden mıinderwertig, fe1ge un! ohnesozlalıstischen Judenverfolgung, die mıt
Hıtlers Machtergreifung einsetzte un Ehrgefühl waren““ 38)
dann paralle ZUT allgemeınen polıtı- (Gerade we1l Len1ı Yahıl als Bürgerın
schen un mılıtärıschen Entwicklung des Staates Israel Z/Zugang den Quel-
des Zweıten Weltkrieges stufenwe1lse len In hebräischer un jıddıscher Spra-
ZUT sogenannten „Endlösung führte. DiIie che hatte, der ihren Vorgängern weıtge-
Radıkalısıerung antıyüdıscher Maßnah- hend verschlossen WAäl, reduzıert sıch
INenNn wırd detailhert nachgezeıichnet. be1 ıhr udısche Geschichte nıcht auf dıe
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Ideologıe des Antısemıit1smus, sondern lıchen nsatz evangelıscher Frömm1g-
das Überleben des Jüdıschen Volkes keıt her gedeutet wırd Es ist außerst
allen Zeıten auch in der 0| Darın spannend, WIE dıe Verfasser dem Leser
hegt Hoffnung auch 1mM Weıterwırken auch unerwarteten tellen Analogıen
der unheı1lvollen alternatıven Gegenty- zwıschen evangelıscher un orthodoxer
PCH Rassısmus und Antiısemitismus. Für Frömmıigkeıt aufzeıgen. So werden WEI1-
dıe Juden WarTr und Ist Auschwiıtz keın terhın Orthodoxie-Interessıierte, Besu-
Symbol, auch nıcht 1UT eın Ort, sondern chende beı orthodoxen Kırchen un!
ıne Wiırklichkeıit: „ der Kontaktpersonen der Kırchen für Bezı1le-
Mensch für den Menschen etwas hungen orthodoxen Kırchen mıt
wurde, W ds noch keine Sprache der Welt oroßem (Gewınn auf das uch zurück-
definiert hat‘“ J Platek, zıt 8588) Mıt greifen. DiIie Fülle der Informatıonen
dem der Bıbel entlehnten Wort „Shoah‘ macht auch einem kleinen Nach-
großes Unheıl) bezeıiıchnen IC cdıe schlagewerk. Dazu ware allerdings hılf-
iıhnen VO Nationalsozialısmus ZUSC- reich, WE das uch neben dem gul
fügten Untaten Bıs heute steht das geglıederten Inhaltsverzeıichnıs AIl Ende
hebrätische Wort für e1in Geschehen, für eın Stichwortverzeichnıs hätte oder das
das die prachen der Welt keine Fremdwörterverzeichnıis erweıtert und
Bezeıchnung en Seıtenangaben erganzt worden ware.

Wieland Zademach Das uch vermittelt nıcht 1UTr Wıssen,
sondern hılft praktıschen Schritten
für die Begegnung nıt orthodoxen hrı-

ORTHODOXIE sten. Der L eser spurt, WI1Ie dıes AUsSs einer
jJahrzehntelangen Praxıs un 1 1ebe der

Zugänge zZUT Orthodoxıie. Hg ei1n- Verfasser für orthodoxe Glaubensge-
hard öle, Vandenhoeck RUupp- schwıster erwachsen ist. Eugen Häm-
recht, Göttingen (Bensheimer merle weılist iın seinem Beıitrag hın auf
Hefte, 68) 3731 Seıten. Kt 29,80 den Faktor „Zeıt‘ als wıichtigen herme-

neutischen Schlüssel für das Verständnıiıs[Der Bedarf Informationen ber orthodoxer Spiırıtualıität. Er erklärtorthodoxe Kırchen 1st oroß Deshalb anschaulıch, W ds evangelısche Chrıstenwurde auf das baldıge Erscheinen der
drıtten neubearbeıteten Auflage des in orthodoxen (jottesdiensten beachten

ollten, U1n in S$1e persönlıch hıneinge-inzwıschen für Begegnungen mıt ortho-
OINIMNECN und VO orthodoxen Kırchen-doxen Chrıisten Un Standardwerk

„Zugänge ZUT volk aNgCNOMMEC werden (S 36)gewordenen Buches
Orthodoxıie“ gewartel. Für dıe Neuauf- Das orthodoxe Kırchengebäude mıt
lage wurde der Verfasserkre1is ein1ge der Ikonenwand 111 als eın ‚„„du>S dem

Alten und herüberwınkendes Zeichen‘“kompetente Personen erweıtert. DIie
verstanden werden. Es ırd durch deneıinst VO  a Kırchenrat Eugen Hämmerle

ıhm ist dıe uflage gew1dmet VOILI- Vollzug der Liıturgıie als „heılıger (Jrrt:
verstanden. Die Verbindung mıt Ele-gelegte Gesamtkonzeption wurde auch

für dıe NCUEC Auflage beıbehalten. Sıe hat menten des Alten lestaments ist für den
sıch bewährt. Evangelısche Chrısten sol- Vollzug des (jottesdienstes konstitutiv:
len für orthodoxe Chrıisten un hre Kır- 99-  emente des alttestamentlıchen Bun-
che Verständnıs gewIinnen. Dies ırd deskultes, be1 dem Jahwe 1mM Tempel
erreıicht, indem Orthodoxı1e VO ge1st- erscheınt und In einem Bundesfest SEe1-
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